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Bei späteren Probegrabungen am Rande des zentralen Plat-
zes fanden wir noch Anhaltspunkte von ehemaligen Gräbern. 
Gebeine konnten wir nicht feststellen. Damit war uns klar, dass 
die Gräber hier nicht mehr existieren. Wie viele Tote unter dem 
Asphalt noch liegen, bleibt im Dunkeln. Dieser Sachverhalt war 
uns so oder so ähnlich von anderen Orten bereits vertraut.
Auf dem Schulgelände des Lyzeums mit dem später gebauten 
Kindergarten, der auf dem ehemaligen Gräberfeld errichtet wur-
de, fanden wir durch detaillierte Sondierungen auf dem ganzen 
Gelände noch 5 Gräber. Nun stellt sich die Frage, wo und wann 
wurden die Gräber entfernt. Im Umfeld der zwei Friedhöfe ver-
suchten wir, Zeitzeugen aufzufinden, um uns etwas über die 
damalige Situation erzählen zu lassen. Was uns auch gelang. 
Zwei ältere Frauen erzählten uns ihre Geschichte, was sie hier 
am Lyzeum damals gesehen hatten. Im April, vielleicht auch Mai 
1943, es war jedenfalls im Frühling, da wurden die Toten mit Pfer-
degespannen in Richtung Westen außerhalb der Stadt gebracht. 
Wohin die Toten verbracht wurden, das hätten sie nie erfahren. 
Sie haben später nur gehört, dass sie in einer der zahlreichen 
Schluchten (Balkas) vergraben wurden. Selbst durften sie bei 
dieser Exhumierung nicht auf die Straße. Die Begründung war, 
wegen ansteckender Krankheiten. Sie haben dies alles nur hinter 
dem Fenster beobachten können. Wie und wer diese Bergung 
ausführte, war nur eine Vermutung. Es sollen Kriegsgefangene 
gewesen sein. Die Feststellung war erst einmal enttäuschend. 
Da wir bereits mit dem Bürgermeister in Kontakt gekommen 
waren, denn ohne seine Genehmigung war eine Sondierung und 
Exhumierung nicht möglich, trafen wir uns noch einmal in der 
Administration. Wir wollten wissen, wo die Toten vergraben wur-
den. Keiner konnte, wenn überhaupt, darauf eine Antwort geben. 
Was lief in jenen Tagen letztlich ab? Da kam der Gedanke auf, 
doch mal im Stadtarchiv nachzuforschen. Vielleicht befinden 
sich in der Aktensammlung Hinweise über diesen undurchsich-
tigen Vorgang. Die Sekretärin bekam den Auftrag, mit unserem 
Mitarbeiter Alexej zusammen die Akten aus jener Zeit mal ein-
zusehen. Mein Russisch war für eine treffsichere Suche nach 
unbekannten administrativen Formulierungen nicht brauchbar. 
Da lagen wirklich einige wenige Akten aus dem Jahre 1943/44 
in einem Schrank. Die Hoffnung war nicht groß. In jener Zeit gab 
es für Morosowsk garantiert Notwendigeres, als Schriftstücke in 
einem Archiv abzulegen. Aber wie es der Zufall will, fanden sie 
ein Dokument, das sich speziell auf die Gräber der Wehrmacht 
bezieht. Leider war es keine gute Nachricht.
Sie entdeckten ein Schriftstück, das an den Vorsitzenden des 
Exekutivkomitees in Morosowsk adressiert war.

Ausschnitt aus Beschluss Nr. 262:  Beschluss des Regionalko-
mitees der Kommunistischen Partei der Union, 9. März 1943, 
Protokoll Nr. 262.
Sinngemäß lautet der Beschluss: Alle Gräber der Invasoren, 
die in der Stadt begraben wurden, sind zu entfernen und weit 
entfernt von Siedlungen und Gewässern in mindestens 2 Meter 
Tiefe zu begraben. Enttäuschender Weise ist kein Nachweis bzw. 
ein Zeitzeuge auffindbar, wohin die Gebeine in welcher Balka 
(Schlucht) auch immer gebracht wurden. Nur durch Zufall wird 
man eines Tages den Toten auf die Spur kommen.
Aber ihre Namen stehen heute in Rossoschka auf den Grabs-
telen. Bisher konnten in Rossoschka bei Wolgograd auf dem 
größten deutschen Soldatenfriedhof in Russland über 71.000 
Tote in Würde bestattet werden.
Noch war der Aufenthalt in Morosowsk nicht beendet, da mel-
dete sich ein älterer Einwohner beim Bürgermeister und berich-
tete ihm, dass an der Ausfahrt in Richtung Tazinskaja an einer 
Weggabelung sich Gräber befinden. Denn unser Aufenthalt war 
in der Stadt nicht anonym geblieben. Zehn unbekannte Gräber 
konnten wir bergen, weil Menschen in Russland wie auch in 
Morosowsk unserer Suche nach den Gräbern Respekt entge-
genbrachten. Jahrzehntelang war ihnen auferlegt worden, dass 

Zwei genaue Ortsbeschreibungen befanden sich fast durchgän-
gig auf den Grabmeldungen. Da war zum Ersten: Morosowsk, 
Friedhof im Zentrum auf dem zentralen Platz oder Friedhof ne-
ben der Kommandantur. Beide Ortsbezeichnungen beziehen 
sich auf ein und denselben Standort. Über 5 Monate befand 
sich die Stadtkommandantur der Wehrmacht im damaligen und 
heutigen Amtsgebäude des Administrators/Bürgermeisters von 
Morosowsk.

Zentraler Platz in Morosowsk
Direkt gegenüber dem Museum auf diesem Platz vor der Admi-
nistration, die sich im Hintergrund befindet, soll sich eine große 
Anzahl von Gräbern befunden haben. Dies dokumentieren auch 
unsere zahlreichen Grabaufzeichnungen von dieser Örtlichkeit.
Zum Zweiten: Friedhof an der Schule - Kreuzung Karl-Marx-
Straße, heute Kreuzung Uliza Woroschilowa - Kirowa. Dieser 
zweite Friedhof befand sich an dem heutigen Lyzeum Nr. 1. In 
diesem Schulgebäude befand sich gleichzeitig eines der zwei 
Lazarette von Morosowsk. Folglich mussten sich mindestens 
zwei größere Friedhöfe zweifelsfrei hier in der Stadt befinden.

Ehemaliges Gräberfeld am Lyzeum
Der Vorsitzende der Kriegsveteranen aus Wolgograd, Nikolai 
Fedotovo gab uns bei der Suche nach den Gräbern einen hilf-
reichen Rat mit auf den Weg: Bitte geht immer zuerst zu dem 
Veteranenverband und bringt euer Anliegen vor. Denn sie können 
euch helfen, sollte die Administration eine Hilfe abschlagen. Auch 
das ist Russland. Um aber den Kontakt herzustellen, ist meistens 
das örtliche Museum der erste Anlaufpunkt. Die Geschichte über 
den Zweiten Weltkrieg ist in den russischen Breitengraden, wo 
die Wehrmacht einst ihr „Heil“ überbringen wollte, mit Sicher-
heit dokumentiert. Wenn, nicht sogar das wichtigste inhaltliche 
Thema eines Museums. Das Gespräch mit der Museumsleiterin 
verlief in angenehmer Harmonie. Über unseren Beweggrund hat-
te sie keine Vorstellung. Dass vor ihrem Museum ein Lazarett-
friedhof existieren sollte, war ihr bisher unbekannt. Selbst über 
die vielen sowjetischen Gräber in Deutschland hatte sie kaum 
eine Vorstellung, woher auch.
Die Frage, wo die Gräber der gefallenen Rotarmisten und der 
verstorbenen Zwangsarbeiter sich in Deutschland befinden, war 
bis zur Wende in Russland nicht das nachfragende Thema.

Sie organisierte freundlicherweise für den Nachmittag ein Tref-
fen mit einigen Veteranen. Bei dem Gespräch war eine aufge-
schlossene Atmosphäre deutlich bemerkbar. Dies ist besonders 
wohltuend, wenn die große Politik außen vor bleibt. Nachdem 
wir unser Vorhaben dargelegt hatten, war man gerne bereit, uns 
zu helfen. In einer Ortsbegehung suchten wir die zwei Standorte 
auf, wo einst die Gräber angelegt waren.
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selbst die Gräber von gefallenen Rotarmisten keiner heiligen 
Absegnung bedürfen. Gigantische Denkmale verhüllen oftmals 
die Wahrheit aller tatsächlichen sowjetischen Opfer im 2. Welt-
krieg. Die Genehmigung des Bürgermeisters, im Stadtarchiv 
nach Dokumenten zu suchen, die uns gegebenenfalls eine Ant-
wort auf die Kriegsgräber in dieser Stadt hätte geben können, 
war eine gefühlvolle Geste für alle Gefallenen des Krieges. Das 
hätte er nicht veranlassen brauchen. Nun liegen seit dem russi-
schen Überfall auf die Ukraine vor mehr als dreieinhalb Jahren 
die deutsch-russischen Beziehungen auf Eis. Offizielle Gesprä-
che finden kaum noch statt. Viele deutsche Organisationen und 
Unternehmen mussten Russland verlassen. Und doch gibt es 
Ausnahmen. Eine davon ist der Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge. Während andere keine Möglichkeit mehr haben, vor 
Ort zu arbeiten, setzt der Volksbund seine Arbeit in Russland bis 
heute fort. Er sucht und birgt Gefallene des Zweiten Weltkriegs 
und bettet diese auf würdige Sammelfriedhöfe um. Auch 80 Jah-
re nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs. Einem Krieg, in dem 
die Rote Armee mit mehr als sechs Millionen toten Soldaten die 
höchsten Verluste der Alliierten zu beklagen hatte. Und es gibt in 
Russland einen Denkspruch: Wir ehren unsere Soldaten, aber wir 
ehren auch die Soldaten des Feindes. Der einmalige Memorial-
komplex in Russland bei Wolgograder wo deutsche, sowjetische 
und rumänische Kriegstote bis heute bestattet werden, ist ein 
Zeugnis dieses Sinnspruches. Und angesichts dessen hat der 
Volksbund immer noch eine große Resonanz in der Bevölke-
rung. Persönlich habe ich das vor Ort wie auch in Morosowsk 
oft erlebt. So auch bei meinem letzten Besuch im vergangenen 
Herbst in Wolgograd. Die Sondierung und Bergung der Gräber 
finden leider etwas eingeschränkter statt. Versöhnung über den 
Gräbern bleibt weiterhin unser aller Anliegen.
Hans Schildberg

INKLUSIVLEISTUNGEN
·    Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach 
Mombasa in der Economy Class

·  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
·  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen im 
klimatisierten Reise- oder Minibus

·  7 Übern. im 4* Hotel Severin Sea Lodge
·  Halbpension-Plus (Frühstück, 
Snack, Abendessen)

•  Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“  
mit Reiner Meutsch

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
·  FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)
·  50 € Spende sind im Reisepreis inkludiert und 

kommen automatisch der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute

Begleiten Sie uns an den Bamburi Beach 
nahe Mombasa / Kenia! Die Severin Sea Lodge 
ist eine Oase der Entspannung inmitten eines 
Palmengartens am Indischen Ozean. Die Hafen-
stadt Mombasa ist nur zwölf Kilometer von der 
Hotelanlage entfernt. Erleben Sie optional die 
atemberaubende und vielfältige Tierwelt Afrikas 
bei einer Safariverlängerung. Der musikali-
sche Höhepunkt ist das Konzert unter Palmen 
„STARS UNTER AFRIKAS STERNEN“
zugunsten der Reiner Meutsch Stiftung 
FLY & HELP. Freuen Sie sich auf die TOP 
Stars des deutschen Schlagers: 
Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, 
Henning Krautmacher und Matze Knop.

E-Mail: reisen@fh-travel.de 
Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.699 €
im DZ vom 16.02.-24.02.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frank-
furt  inkl. Flug, Halbpension-Plus 

und Konzert

Buchungscode:
LW27

Kenia Traumreise 2027
 mit FLY & HELP zum Konzert 

„Stars unter Afrikas Sternen“

www.schlagernacht-kenia.de
Besuch einer FLY & HELP Schule buchbar. 
Preis p.P.: 89 € (inkl. 50 € Extra-Spende an die Schule!)

Buchungsmöglichkeiten für 2027 als 
Grundreise1 o. mit Kurzsafari2,
Badeverlängerung3 o. Langsafari4:
16.2. – 24.2. (9-tägig,7 Nächte)1 ab 1.699 € p. P.
19.2. – 1.3. (11-tägig, 9 Nächte)2 ab 2.399 € p. P.
14.2. – 1.3. (16-tägig, 14 Nächte)3 ab 2.199 € p. P.
19.2. – 6.3. (16-tägig, 14 Nächte)4 ab 3.749 € p. P.

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Live-Show „Abenteuer 
Weltumrundung“

Ihre Event-Highlights vor Ort

Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, Henning 
Krautmacher und Comedian Matze Knop

»Stars unter Afrikas Sternen« 

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Bildbände | Chroniken | Gedichtbände uvm.

Egal ob als Stadt/Gemeinde, 
 Verein oder Privatperson  

– wir sind mit 50 Jahren  
Erfahrung in der  

Buchproduktion  
der richtige  

Ansprechpartner  
für Sie!

Walter Bosch
Medienberater 
Druckermeister

Mobil: 0170 8347461
Telefon: 07476 391400 
w.bosch@wittich-herbstein.de

PLANEN SIE 
DIE ERSCHEINUNG

Anzeigenteil
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Wenn die Sonne des Lebens untergeht, leuchten die Sterne der Erinnerung.

Marianne Eichholz  
geb. Martin

* 03.05.1945     † 08.10.2025

Traurig aber dankbar nehmen wir Abschied

Bodo
Gabriela und Jan
Jennifer und Christoph mit Lena und Tim

Benjamin
Maria und Scott
Patenkinder und Angehörige

Auf Wunsch der Verstorbenen verabschieden wir uns am 15. November um 14.30 Uhr mit einer kleinen Andacht und anschließender 
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Scherbda. Wir danken allen, die ihr im Leben Freundschaft und Achtung schenkten und sich mit 
uns in stiller Trauer verbunden fühlen. Scherbda und Falken, im Oktober 2025

Eines Morgens wachst du nicht mehr auf,
die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen.

Nichts ändert sich im Tageslauf.
Nur du bist fortgegangen - du bist nun frei,

unsere Tränen wünschen Dir Glück.
    Goethe

ERHARD WALLBORN
* 14.02.1950     † 21.10.2025

Viel zu früh und ungefragt,
wurde mein Ehemann,

unser Papa und herzensguter Opa
aus unserer Mitte gerissen.

Du hattest noch so viel vor und
wärst gern noch bei uns geblieben.

In stiller Trauer
Deine Elke

Daniela mit Volker und Moritz
Nancy mit Sandro, Robert und Johanna mit Niklas

Dein treuer Begleiter Bruno
und alle anderen Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am 14.11.2025 um 13 Uhr auf dem Friedhof in 

Großburschla statt.

Einschlafen dürfen wenn man das Leben nicht
mehr selbst gestalten kann,

ist Freiheit für die Seele und ein Trost
für uns alle.

Wir haben Abschied genommen von unserem lieben

Lothar Eichholz
* 22.07.1940 † 25.09.2025

und danken allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten, für

die vielfältige Anteilnahme.

In liebevoller Erinnerung

Deine Frau Sieglinde
Dein Sohn Jens mit Santa
Deine Enkel und Urenkel
Deine Geschwister
sowie alle Angehörigen

Scherbda und Falken im Oktober 2025

Eines Morgens wachst Du nicht mehr auf.
Die Vögel singen, wie sie gestern sangen.
Nichts ändert diesen neuen Tagesablauf.

Nur Du bist fortgegangen.
Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück.

Johann Wolfgang von Goethe

Traueranzeigen - statt Karten

TraueranzeigenTraueranzeigen
Anzeigenannahme Tel. 03677/2050-0
oder www.anzeigen.wittich.de



Anzeigenteil	 - 34 -� Werratal-Bote · Nr. 44/2025

Nach langer, geduldig ertragener 
Krankeit ist sie friedlich von uns 
gegangen. Wir sind dankbar für 
die Zeit, die wir mit ihr verbringen 
durften, aber zutiefst traurig, sie 
verloren zu haben.
 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen  
wir Abschied von meiner lieben 
Frau, wundervollen Mutter,  
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Erika Baumbach 
geb. Scharmacher  

14.08.1946 - 17.10.2025

In unseren Herzen wirst du 
weiterleben
Dein Erhard
Conny und Gunder
Jenny mit Linda
Franziska und Christoph mit 
Alex und Aileen

Bischofroda, im November 2025

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am 15.11.2025 
um 11:00 Uhr in der Kirche  
zu Bischofroda statt.

Du bist befreit von Leid und Schmerz,
geliebtes treues Vaterherz,
du hast gesorgt bis an dein Ende,
nun ruhn deine fleißigen Hände,
hab´ tausend Dank für deine Müh,
vergessen werden wir dich nie.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater,
Opa, Uropa, Onkel und Cousin

Fritz Siemon
* 27.06.1949       † 18.10.2025

Ifta und Berka v.d. Hainich, im Oktober 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 14.11.2025 um 14:30 Uhr in der
Kirche zu Ifta statt.

In stiller Trauer
Deine Frau Anita
Deine Söhne Tobias und Kai-Uwe
mit Familien
sowie alle Angehörigen

036924 424 72

Obere Lohfeldstraße 3 | 99831 Amt Creuzburg

WWW . B E S T A T T UNG - B O E HNH A R D T . D E

Der Fingerabdruck- so 
einzigartig wie der Mensch!

Wir geben Ihrer Anteilnahme Worte!
Du bist nicht mehr dort,  

wo du warst.  
Aber du bist überall,  

wo wir sind.

(Victor Hugo)

TraueranzeigenTraueranzeigen
Anzeigenannahme Tel. 03677/2050-0
oder www.anzeigen.wittich.de
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Mit unserem Online-Tool in  
nur wenigen Schritten zu Ihrer  
Anzeigenschaltung!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen & 
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive  
hochladen und anpassen

  einfache und übersichtliche  
Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal, Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Registrieren Sie sich jetzt online unter anzeigen.wittich.de
Einfach die Eckdaten eingeben und schon können Sie aus unseren Musterkatalogen 
eine Vielzahl an Motiven auswählen, modifizieren oder selbst kreativ werden!

Anzeigen  
online selbst  
gestalten & 
schalten.
So schnell & einfach 
wie noch nie!

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen 
oder anzeigen.wittich.de aufrufen 
und schon kann es losgehen!

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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Treppenlifte kauft
man nur beim
Treppen-Profi.
Treppen sind unsere Leidenschaft, können 
für den ein oder anderen aber auch zum 
Hindernis werden. Damit Sie auch in Zukunft
mühelos jede Stufe überwinden, stehen wir 
Ihnen kompetent zur Seite. Rufen Sie uns an!

Bäthe Treppen GmbH
Tel.: 0 36 01 - 40 84 10 

www.baethe.de

Standort Erfurt:  0361 - 6 53 92 15
Standort Rudolstadt:  0151 - 15 92 20 58
Standort Kassel:  0157 - 86 26 22 93

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD
SILBER • GOLDMÜNZEN

BARREN • BESTECK
gegen BARGELD

JUWELIER FEINSCHLIFF
Querstr. 5 · 99817 Eisenach 

Telefon 03691 6173975

Danke
sagen wir allen,

für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer Eisernen Hochzeit. 
Wir bedanken uns besonders bei unserer Tochter 

und unserem Schwiegersohn, den Enkeln und deren 
Partner sowie den Urenkeln, die unsere Eiserne 
Hochzeit zu einem schönen Fest werden ließen.

Weiterhin bedanken wir uns bei unseren Verwandten, 
Freunden und Nachbarn sowie den Kameraden 

der Feuerwehr und den Sportfreunden des 
Reit- und Fahrvereins. Ein weiterer Dank gilt den 

Bürgermeistern Herrn Rainer Lämmerhirt und 
Toni Nickol sowie der VG Hainich-Werratal für die 

Glückwünsche und Präsente. Pfarrer Hoffmann 
danken wir für die Andacht und die Segenswünsche 

der Kirchgemeinde und des Landesbischofs. 
Als Überraschungsgeschenk unserer Kinder 

sorgten die Blasmusikanten für gute Stimmung und 
Unterhaltung. Danke für die sehr gute Bewirtung 

in der Gaststätte „Graues Schloss“.

Wolfgang und Edda  
 Schuchardt
Amt Creuzburg, im Oktober 2025

FamilienanzeigenFamilienanzeigen
für jeden familiären Anlass.

Anzeigenannahme Tel. 03677/2050-0
oder www.anzeigen.wittich.de

Familienanzeigen selbst gestalten:
www.anzeigen.wittich.de

LINUS WITTICH Medien KG
In den Folgen 43 ·  98693 Ilmenau      

Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de

• Broschüren
• Bücher
• Flyer
• Plakate
• Zeitungen
 und vieles mehr…

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

online

Jetzt 

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 


